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Murar und Schaawäler 
Seniora-Summer-Plausch 
MAUREN - Am Donnerstag, den 7. Juli ab 
14.30 Uhr laden wir Sie herzlich zu unserer 
Poststüble-Austrinkete ein. Alle Getränke 
gibt es zum halben Preis! Im Anschluss 
bleibt der Seniorentreff bis einschliesslich 
21. August geschlossen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! Am Dienstag, den 12. Juli 
frühstücken wir in der Freizeitanlage Wei­
herring. Treffpunkt ist um 9 Uhr beim Pavil­
lon. Mit Bitte um Anmeldung bis Montag, 
den 11. Juli, 12 Uhr bei der Seniorenkoordi-
natorin Andrea Dirschl, Tel. 370 11 40. Spä­
ter eingegangene Anmeldungen können aus 
organisatorischen Gründen nicht mehr be­
rücksichtigt werden. Ausweichtermin bei 
Schlechtwetter: Donnerstag, 14. Juli. (PD) 

3. Albatros-Wanderung vom 
Steg Ins Valiinaftal 
STEG - Am Samstag, den 9. Juli führt der 
Verein Albatros seine dritte Wanderung 
durch. Sie führt vom Steg dem Gängelisee 
entlang ins Valiinatal zum Würstlebraten und 
wieder zurück in den Steg auf der Waldstras­
se. Für Speis und Trank ist gesorgt. Treff­
punkt: Um 10 Uhr beim Stausee Parkplatz 
(Gängelisee) im Steg. Trecking-Turnschuhe 
oder Halbschuhe mit guten Sohlen, T- Shirt, 
leichte Windjacke oder leichter Regenschutz 
sind von Vorteil. Für die Verpflegung (Essen 
und Trinken) ist gesorgt. Eventuell etwas 
zum Trinken für Unterwegs einpacken. Je 
nach «Trainingsstand und Motivationsgrad» 
der Teilnehmer werden wir Pausen einlegen. 
Wir sind grundsätzlich flexibel. Es besteht 
auch die Möglichkeit der Teilnahme mit 
Rollstuhl (parallele Waldstrasse), wobei eine 
entsprechende verantwortliche Begleitperson 
teilnehmen muss. Bitte Anmeldung inklusive 
Angabe der Telefonnummer bei Ute Jastrzab. 
Bei unsicherem Wetter kann die Telefon­
nummer 00423/ 777 77 31 angerufen wer­
den. Die Wanderung findet, ausser bei Re­
gen, bei jedem Wetter statt (Ersatztermin 16. 
Juli 2005)! Verein Albatros 

Inforaiatlonsabend 
für werdende Eltern 

; VADUZ - Am Donnerstag, den 14. Juli 
; 2005, findet um 19.30 Uhr im 3. Stock des 
,• Spitals in Vaduz ein Informationsabend für 
; werdende Eltern statt. Der Gynäkologe Diet-
| mar Flatz und die leitende Hebamme des 

i Spitals Vaduz werden an diesem Abend rund 
! um den Themenbereich «Schwangerschaft 
! und Geburt» referieren. Alle Interessierten 

sind herzlich eingeladen. (PD) 

Ritter und Burgfräulein 
Ferienlager der Caritas Liechtenstein im Jugendhaus Maibun 

MALBUN - Welt sozial« Proble­
me oder finanziell« Sdnwferlg-
Intttn Ihr« Familien daran hin­
dern, in dl« Fariaii zu fahren, 
Hinnen 5 9  Kinder Im Jugsnd-
haus Malbun dl« kommenden 
Sommsrtag« genlessen. 

Vor dem Jugendhaus ist eine grosse 
Plastikplane ausgelegt. Darauf ver­
zieren ein paar Kinder mit Spraydo­
sen ein Stück Stoff. Daraus soll eine 
Flagge entstehen. Im Haus selbst 
sind die restlichen Kinder mit Bas­
teleien beschäftigt. Eine Gruppe 
knetet Ton zu verschiedenen Figu­
ren, eine andere Gruppe bastelt sich 
kunstvoll Mappen. «Das Wetter ist 
wunderbar», freut sich Manuel 
Frick, der zusammen mit Wolfgang 
Vogt wie bereits im letzten Jahr die 
Hauptleitung des Lagers übernom­
men hat. Ideale Voraussetzung also 
für die vielen Aktivitäten, die sich 
das zehnköpfige Team, zusammen­
gesetzt aus Studenten und angehen­
den Lehrerinnen und Kindergärtne­
rinnen, ausgedacht hat. 

Der «Drachfliftöter» 

Nach ein paar Jahren findet das 
Lager erstmals wieder unter einem 
Motto statt. Es lautet «Ritter und 
Burgen» und bestimmt das Pro­
gramm der zwölf Ferientage, be­
ginnend beim Namen der Kinder. 
«Jedes Kind bekommt einen spe­
ziellen, altertümlichen Namen», 
so Wolfgang Vogt. Ein Junge 
schmückt sich fortan mit dem Na­
men «Ritter Kunibert der Drachen-
töter», ein Mädchen nennt sich 
schlicht «Isabella von Gamprin». 
Ebenfalls dem Motto getreu veran­
staltet das Leiterteam einen Tages-
ausflug zur Burgruine Schellen­
berg. Eine vom Hüpfburgverein ge­
sponserte Hüpfburg und eine Greif­
vogelflugschau lassen mittelalter­
liche Zeiten wieder aufleben. 

Raus In die Natur 
Auf jeden Fall wird bei den 7 bis 

15-Jährigen keine Langeweile auf­
kommen. BeimTheaterspielen und 
dem Musikworkshop mit der Har­
moniemusik Balzers, in welchem 
sie Instrumente ausprobieren dür­
fen, wird deren Kreativität gefor­
dert sein, bei einer Wanderung mit 
Übernachtung auf der Pfälzerhütte 
die Füsse. «Es ist uns wichtig, dass 
die Kinder Bewegung haben und 
raus in die Natur kommen», so 
Wolfgang Vogt. Deshalb beginnen 
die Tage mit «Frühsport» nach dem 

Eins Ragge für dl« Rittarturg: Eifrig sprühan steh dl« nmtor ihr Kunstwark. 

Aufstehen um 7.30 Uhr. «Wir lau­
fen ein paar Runden ums Haus und 
machen einige Übungen, um wach 
zu werden. Ich finde es schön, 
wenn alle zusammen in den Tag 
starten.» Um 8 Uhr gibt es dann 
Frühstück. Dieses und die anderen 
Mahlzeiten werden vom Küchen­
team des Jugendhauses zubereitet. 

Vor und hinter dem Haus gibt es 
zwei Spielplätze, es kann zum Bei­
spiel Fussball oder Federball ge­
spielt werden. Und laut Wolfgang 
Vogt ist der Bach beim Jugendhaus 
ebenfalls ein attraktiver Aufent­
haltsort. 

Bedabtes Lager 
Die Caritas Liechtenstein organi­

siert das Ferienlager jedes Jahr für 
Kinder, die nicht in die Ferien fah­
ren können, sei es aus finanziellen 
oder anderen Gründen. So kann 
zum Beispiel auch eine allein erzie­
hende Mutter ihr Kind anmelden. 
«Es gibt eine lange Warteliste», 
sagt Wolfgang Vogt. «Es ist wich­
tig, dass man sich einmal etwas 
überlegt.» Das Lager ist sehr be­
liebt. Es habe heuer viele neue Kin­
der aber auch solche, die schon 
zum vierten Mal dabei sind. Wolf­
gang Vogt selber ist schon zum 
fünften Mal im Leiterteam des La­
gers und es gefällt ihm sehr. 

Die Eltern bezahlen für die 12 
Tage 300 Franken. «Dieser Beitrag 
ist aber nicht bindend», sagt Wolf­

gang Vogt. Einen Besuchstag für 
Eltern gibt es nicht. «Wir hatten 
einmal einen, aber er hat sich nicht 
bewährt, da die Kinder so mehr 
Heimweh bekamen, wenn sie ihre 
Eltern sahen.» 

Aber das prächtige Wetter und 
die vielen schönen Erlebnisse tra­
gen das ihre dazu bei, dass die Kin­
der wahrscheinlich am Ende des 
Lagers am liebsten noch länger 
bleiben würden. 
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VADUZ - Am vergangenen Donnöntt»#  ̂
abend verabschiedeten sichdie Djtaeriwjea 
und Leht*aerlte«bchuk Vaduz vorf itasn 
AbKhtasncbülefe m Rahmen einer stim-

und Schillern aus der Hand des Realschulin-
spektam Hetawth Mttuner ihm Abschluss-
zeugnis8« Uberreicht Das Kollegium der 
KW gratuliert recht herzlich: Andre» Ataor, 
Nicoiaa Beck, Corina Cimino, Tfctiana Da Sil­
va Leitao, Rica Paasch, Benjamin ftmter, 
Fabienne Qantenbein, Cedric Gödl̂  jPtjillpp 
Gram, Andreas Hwnmertfc Simon Hentoer-

M e r .  

Veronika Rofalfing, RamooaSeie, Christoph 
Thöoy» Samantbp 

und StadMit  M a —I  Frick (Mttti) 
Mit Tut Utot sich vM«s 


